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DATEN 
MENGE
Digitalisierung und Nachhaltigkeit: Ein Widerspruch?
Unterrichtsmaterial für die Sekundarstufe I

 ca. 45-90 min.
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3,2% 1,9%
der weltweiten Treibhausgas-Emissionen 
entstehen durch Datenverkehr.

der weltweiten Treibhausgas-Emissionen 
entstehen durch Flugverkehr.

    Bitkom (2020)

Datenverkehr erzeugt 
weltweit mehr

Treibhausgas-Emissionen 
als Flugverkehr.

Our World in Data (2020)

Bis zu

22

https://www.bitkom.org/sites/default/files/2020-05/2020-05_bitkom_klimastudie_digitalisierung.pdf
https://ourworldindata.org/ghg-emissions-by-sector
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INPUT

Drastischer Anstieg der Globalen Datensphäre in den nächsten Jahren erwartet

    Quelle: Statista (2021), Darstellung in Anlehnung an Seagate

Welche Gründe gibt es für den schnellen Anstieg 
der globalen Datenmenge?

„Das Internet der Dinge (Internet of Things, IoT) ver-
bindet physische Objekte mit der virtuellen Welt. Intelli-
gente Geräte und Maschinen sind dabei miteinander 
und mit dem Internet vernetzt.“ (Telekom)

„Digitale Zwillinge sind genaue digitale Abbilder von 
physischen Objekten oder Prozessen.“
(Softeq, 2020)

Hinweis: Mehr Informationen 
zur Barrierefreiheit findest du 
im Thema „Big Data“:

Greenpeace
act.gp/3FUWlgu

Einordnung: Im Jahr 2020 war die globale Datenmenge erstmals 
größer als 50 Zetabyte. Um diese Datenmenge zu erreichen, müsste 
man einen Spielfilm mit Standardauflösung ganze 50 Billionen mal 
streamen. Das würde etwa sechs Milliarden Jahre dauern (die Erde 
existiert erst seit 4,6 Mrd. Jahren). (BMWK, 2022)

In unserer Welt begegnen wir ständig großen Mengen an 
Daten. Als Daten bezeichnet man Informationseinheiten, die 
von Maschinen verarbeitet werden können. Daten kommen 
z. B. als Zahlen, Text, Bild, Video, Audio, usw. vor.

Ob bei einer Suchmaschinen-Anfrage, beim Speichern von 
Dateien in Cloud-Diensten oder beim Abruf von Videos auf 
Streaming-Plattformen – Daten sind aus unserem Alltag 
nicht mehr wegzudenken. Das ganze Internet basiert auf 
dem Versenden von Daten, dabei werden diese ￼ durch ver-
schiedene Server geleitet. Diese Server ￼ sind dauerhaft in 
Betrieb, verbrauchen Strom und erzeugen Abwärme, d. h. 
müssen gekühlt werden, was wiederum Energie verbraucht. 
Zudem müssen die Server zunächst einmal hergestellt und 
regelmäßig modernisiert werden. Energie- und Ressourcen-
verbrauch bedeutet immer auch einen ökologischen Fußab-
druck (z. B. Emissionen von Treibhausgasen, insbesondere 
CO

2
). Und das wiederum wirkt sich negativ auf das Klima 

aus. 

Unsere Gesellschaft wird im privaten und im beruflichen 
Alltag immer digitaler. Immer mehr Freizeitaktivitäten, Pro-
dukte, Dienstleistungen und Fertigungsverfahren sind stark 
digital geprägt, d. h. sie erzeugen und nutzen Daten. 

Die Datenmenge, die gespeichert und abgerufen wird, steigt 
immer weiter an und dieser Trend wird sich in den kom-
menden Jahren gravierend fortsetzen. Zwar werden Endge-
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räte effizienter (z. B. Smartphones verbrauchen weniger 
Strom für die gleiche Leistung), aber die Anzahl der Endge-
räte, die Nutzungsdauer und die abgerufenen Leistungen 
steigen gleichzeitig stark an, wodurch die Einsparungen auf-
gehoben werden. Durch zunehmende Nutzung von Techno-
logien wie Big Data, dem Internet der Dinge und digitalen 
Zwillingen explodieren die Datenmengen weiter.

https://www.statista.com/statistics/871513/worldwide-data-created/
https://www.seagate.com/files/www-content/our-story/trends/files/idc-seagate-dataage-whitepaper.pdf
https://www.telekom.com/de/konzern/details/das-internet-der-dinge-603508 
https://www.softeq.com/de/blog/iot-und-digitale-zwillinge-wo-sich-die-beiden-technologien-treffen#header0
https://act.gp/3FUWlgu
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/Monatsbericht/auf-einen-blick-schlaglichter-september.pdf?__blob=publicationFile&v=6
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Datenverkehr pro Minute

167 Mio.

5,7 Mio.

694 k
Videos werden bei Tik Tok angesehen.

Google-Suchen finden statt.

Stunden Videos werden bei YouTube gestreamt.

80 %
machen Videos im weltweiten Datenverkehr aus
(Shift, 2019). Sie sind auch maßgeblich am starken An-
stieg der Datenmenge beteiligt. Ein Grund dafür ist der 
Einsatz sehr hochauflösender Technologien wie z. B. 
“4K”.

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN

    Quelle: Domo (2021)

Praxistipp: Mit dem Tool 
https://internetlivestats.com 
kannst du ein Gefühl für die in 
Echtzeit erzeugten Daten/Inter-
aktionen bekommen.

Internet Live Stats
t1p.de/210q2
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240 k
Bilder werden auf Facebook geteilt.

    Quelle: Domo (2021)

    Quelle: Domo (2021)

    Quelle: Domo (2021)

https://theshiftproject.org/wp-content/uploads/2019/07/Excutive-Summary_EN_The-unsustainable-use-of-online-video.pdf
https://www.domo.com/learn/infographic/data-never-sleeps-8
https://www.internetlivestats.com
http://t1p.de/210q2
https://www.domo.com/learn/infographic/data-never-sleeps-9
https://www.domo.com/learn/infographic/data-never-sleeps-9
https://www.domo.com/learn/infographic/data-never-sleeps-9
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Digitale Aktivitäten erzeugen hohe CO²-Emissionen

    Quelle: Öko-Institut e.V. (2021), CC BY-SA 2.0

Videostreaming (62 kg)
Social Medial (1 kg)
Sprachassistenten (1 kg)

Fernseher (200 kg)
Laptop (63 kg)

Smartphone (50 kg)
Sprachassistenten (33 kg)

Backup Cloud (11 kg)
Suchmaschinenanfragen (26 kg)
Deutsche Rechenzentren pro Inter-
netnutzer (213 kg)

Sprachassistenten (4 kg)
Smartphone (4 kg)
Laptop (25 kg)
Fernseher (156 kg)

Netzwerke (8 %)

Herstellung (41 %)

Rechenzentren (29 %)

Nutzung (22 %)

849 kg
CO2 pro Jahr

Alle Angaben in kg CO² pro Person und Jahr

Zum Nachgucken: Wie umweltschädlich ist Streaming? 
Energiebilanz von YouTube, Netflix & Co untersucht.

YouTube „Breaking Lap“
t1p.de/sfdj

Zum Nachhören: Schlechte Klimabilanz der Digitalisierung.

Deutschlandfunk
t1p.de/yney1

Zum Nachlesen: Nachhaltigkeit im IT-Sektor – eine strategi-
sche Perspektive.

Informatik Aktuell
t1p.de/am5m9

Weiterführende Links
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https://blog.oeko.de/digitaler-co2-fussabdruck/
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/
https://t1p.de/sfdj
https://www.deutschlandfunk.de/hohe-emissionen-schlechte-klimabilanz-der-digitalisierung-100.html
https://t1p.de/yney1
https://www.informatik-aktuell.de/management-und-recht/digitalisierung/nachhaltigkeit-im-it-sektor-eine-strategische-perspektive.html
https://t1p.de/am5m9
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AUFGABEN

Aufgabe 1: Eigenes Nutzungsverhalten

Benenne drei Onlinedienste, die du am häufigsten nutzt. 

Schätze, welches der drei Dienste die meisten Daten gene-
riert und dadurch am meisten Energie verbraucht? 

Mit Hilfe des Praxistipps kannst du prüfen, ob du mit deiner 
Einschätzung richtig lagst.

Informiere dich unter Futureleaf (siehe Kasten rechts), wel-
che Wege es gibt, um den Datenverbrauch im eigenen Nut-
zer:innenverhalten  zu reduzieren, z. B. durch richtige Daten-
löschung.    

Welche Maßnahmen wirken, um Datenverbrauch zu redu-
zieren? Nenne vier Maßnahmen.   

Bewerte die Maßnahmen: Inwiefern sind diese realistisch 
umsetzbar? Welche sind eher schwer umsetzbar?

Auf bestimmte digitale Aktivitäten können oder wollen wir 
als Gesellschaft nicht verzichten. Doch wir können ihren 
ökologischen Fußabdruck reduzieren. 
Analysiere die drei nachfolgenden Maßnahmen. Erkläre, 
welche Umweltauswirkungen dadurch jeweils reduziert 
werden und wie: 

	 Betreiben von Serverfarmen mit Ökostrom 

	 Nutzung des eigenen Smartphones jeweils 
	 zwei Jahre länger als bisher

	 Nutzung einer alternativen Suchmaschine 
	 (siehe Kasten rechts) 

Was kannst du selbst und was können andere tun, um nega-
tive Auswirkungen durch Daten zu reduzieren? Berücksich-
tige auch deine Schule, deine Gemeinde und die Politik. Nen-
ne Maßnahmen und die dafür benötigten Akteure. 

Wie kannst du umweltfreundliche Anbieter erkennen? Wel-
che Unterstützung benötigst du dabei? Beschreibe eine mög-
liche Kennzeichnung der Anbieter, die bei der Auswahl hel-
fen würde.

Praxistipp: Tool zur Messung 
der Datenmenge im eigenen 
Konsumverhalten.

    Carbonalyser
    t1p.de/ov7k

Zum Nachlesen: Hier kannst 
du herausfinden, ob du auch 
ein Daten-Messie bist.

    FUTURELEAF
    t1p.de/04bs

Zum Nachlesen: Hier siehst du 
fünf nachhaltige Suchmaschi-
nen im Vergleich.

    MyGreenChoice
    t1p.de/sv8to

Aufgabe 2: Datenreduzierung

Aufgabe 3: Umweltauswirkungen

https://t1p.de/354mv
https://t1p.de/ov7k
https://t1p.de/gngiz
https://t1p.de/04bs
https://t1p.de/sv8to
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TRANSFER

Videos machen 80 % des weltweiten Datenverkehrs aus – dabei spielen auch Soziale Medien eine große Rolle. Sie sind für etwa 
ein Zehntel des weltweiten Datenverkehrs verantwortlich (Shift, 2019). Auf Social Media ganz zu verzichten, ist für viele Menschen 
undenkbar.  

Umwelt Soziales Politik Wirtschaft

Pro

Contra

Fazit
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Wählt ein Social Media Tool aus, dass ihr am häufigsten 
nutzt. Diskutiert die Vorteile und die Nachteile dieses Tools 
entlang der einzelnen Dimensionen von Nachhaltigkeit. 

Formuliert zunächst eine Schlussfolgerung für jede einzelne 
Dimension: „Aus ökologischer Perspektive ist die Nutzung 
von XY deshalb kritisch/unkritisch, weil...“ 

Kommt zu einer Gesamtbewertung und begründet diese.

Welche Alternativen für einen bewussteren Umgang mit So-
cial Media könnt ihr Euch vorstellen, umzusetzen? Be-
schreibt eine Handlungsempfehlung.

Schritt 1: Recherche

Schritt 2: Schlussfolgerung

Schritt 3: Bewertung

Schritt 4: Handlungsempfehlung
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https://theshiftproject.org/wp-content/uploads/2019/07/Excutive-Summary_EN_The-unsustainable-use-of-online-video.pdf
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Epilog

Themen in
Digitalisierung und 
Nachhaltigkeit:
ein Widerspruch?

Greenpeace ist international, überparteilich und völlig unabhängig von Politik und Wirtschaft. Mit gewaltfreien Aktionen 
kämpft Greenpeace für den Schutz der Lebensgrundlagen. Mehr als 630.000 Fördermitglieder in Deutschland spenden an 
Greenpeace und gewährleisten damit unsere tägliche Arbeit zum Schutz der Umwelt, der Völkerverständigung und des 
Friedens.

Impressum

Greenpeace e. V., Hongkongstr. 10, 20457 Hamburg, T 040.3 06 18-0, mail@greenpeace.de, 
www.greenpeace.de Pädagogische Konzeption und Redaktion visionYOU GmbH 
Gestaltung visionYOU GmbH V.i.S.d.P. Katarina Rončević Veröffentlichung Stand 06/2022 
Hinweis Wir erklären mit Blick auf die genannten Internet-Links, dass wir keinerlei Einfluss auf 
die Gestaltung und Inhalte der Seiten haben und uns ihre Inhalte nicht zu eigen machen.

Greenpeace e. V.
Hongkongstr. 10
20457 Hamburg
Tel. 040/30618-0
mail@greenpeace.de
www.greenpeace.de

Lizenzhinweise

G
01

75
1 

  S
ta

nd
 0

6/
20

22

Sofern nicht anders angegeben, stehen alle Greenpeace-Inhalte dieses Dokuments unter folgender Lizenz: Creative Commons 
BY-NC-ND 4.0 (Namensnennung - Nicht kommerziell - Keine Bearbeitungen) und können unter den dort genannten Bedingungen 
von jedermann genutzt werden.

Bei Drittinhalten, die unter Creative Commons Lizenzen stehen, haben wir entsprechende Referenzen aufgenommen. Nutzungs-
rechte zur Nutzung von sonstigen Drittinhalten, einschließlich der Inhalte auf referenzierten Webseiten oder Dokumenten, werden 
nicht eingeräumt.

Die verwendeten Icons     , ,      und     stammen von Greenpeace selbst. Alle anderen verwendeten Icons stammen von
fontawesome.com und stehen unter der Lizenz Creative Commons BY 4.0 (Namensnennung).

act.gp/3FUWlgu

Big Data

Datenmenge

Digital Divide

Digitale Beteiligung

Big Tech

Algorithmen

https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
http://act.gp/3FUWlgu



